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Amerikanische
Verlustliste rtillerie derriten erreichen die

Amerikaner belollnal-du-NorKittie
Zeichnet sich durch Niederlegen von künstlichen

Rauchwolken, "die die Bewegung der Znfans
' terie dem Feinde verbergen, aus

Longuysn von amerikanischen Fliegern beschossen

5ens noch nicht gefallen, doch wlrö ;? den Uns-länfe- rn

öer Stadt gekampft; nöl h von

Peronne dringen Briten weiti r
,

, : L..,m- -

Französifche Truppen gehen Über den vesle Flutz

Fliegerangrifke in 1

der Nheittprovlnz
.London. 4 Sept. TaS tumb

hängige britische Fliegerkorps hat
in den letzten 1 Stunden 15 Toit
nen Bomben an- - militrische Anla
gen in der Rheinprovinz abgeworfen.

Drei Angriffe wurden auf den
Luftschiff-Schuppe- n in Bnehl ge
macht. Die Eisenbahn unweit von
Trier wnrde erfolgreich bonmar
diert. Bei Saarbrücken südlich von
Trier, wurden die Burbach-Anlage- n

und die Eiseiibahn mit Boniben be
worfen.

Amerikanische, und britische Flie
ger mochtm einen Nngriff auf den
deutschen Lüftschi ff.Schuppen bei
Vassenaere in Belgien. Eine Schicht
Lel und Gasolin Fässer wurden zur
Explosion gebracht, wobei viele Mu.
nition und sechs Fokker Flngzenge
zerstört wurden.

Ein britischer Flieger wurde mit
explosiven Krgeln angegrisfen und
obwohl ein Bein nahezu abgeschossen
war. so gelang es ih,n doch, hinter
der englischim ) Front zn landen.

Zlnskneifen ist
törichtes Beginnen

Jeder, der sich der Nrgicrungspflicht
entzieht, wird genau gebucht.

Washington, 4. Sept. Im Vu
remi des ProsoßMarfchalls wird
versichert, daß alle Versuche der im
nnlitärdienstpflichtigen Alter von 13
bis 45 Jahren Stehenden, sich der
Registrierung am 12. September zu
entziehen, absolut aussichtslos sind.
Zu diesem Befund kam man durch
die Erfahrungen, die man mit der
ersten Registrierung am 7. Juni
1917 gemacht hat. Von den Man.
nern, die damals sich meldeten, sind

inzwischen 20,000 und 25.000 ding
fest gemacht worden. An dcnl Kessel
treiben nahmen nicht nur Agenten
der Regierung sondern auch private
und halböffentliche Organisationen
teil, und man kennt nun alle Schlich?
der Auskncifer so genau, daß es ein
leichtes ist. sie zu parieren.

Auf Unterlassung der Registrie
rung steht die Straf? von einen:

Jahr Gefciiignis, außerdem verliert
der Delinquent alle Anspruch auf
Tienstbefreiung. Das Bureau fybt
rühmend hervor, daß in allen Ge
meinden des Landes gegen die Ans
kncifer mit der vollen Strenge des
Gesetzes vorgegangen wnrde. Der
ersten Registrierung haben sich ung?
fähr 3,000 Mann durch die Flucht
nach Mexiko entzogen. .Das Justiz
Departement kennt deren Namen
und hat bereits die Klagen gegen je
den einzelnen vorbereitet. Früher
oder später kehren die Burschen sicher

lich nach den Der. Staaten zurück,
wo ihnen dann ein sehr wanncr
Empfang sicher ist.

Uebrigens führen diese Anskueiser
in Mexiko kein angenehmes Leben,
selbst wenn sie mit Geldmitteln reich,
lich versehen sind) denn die dort an

säfsigen Amerikaner zeigen ihnen das

vollste Maß der ihnen gebührenden
Verachtung. Das Turchbrcnnen über
die Nordgrenze des Landes hat erst
recht keinen Sinn, da Kanada solche

Leute entweder nach den Ver. Staa
ton zurückschickt oder sie in seine eige

ne Armee steckt. .

Der Auskneifcr kann in den
richten ans keine Gnade rechnen. Es
wird auch darauf hingewiesen, daß cS

teten die Teutschen die amerikanisch?'!
Linie auf der Juvigmz Hochfläche mit
Gasbonchen; die feindlichen Batte
rien aber wtirdeik. von den amerika .

Nischen Geschütze,! zum Schweigen ,

gebracht.
Während des Vordringens der

amerikanischen Richtung östlich von

Juvigny wurden zwei von den Ame,
rikancm eroberte 105 Millimeter Ge'
schütze gegen den sich zurückziehenden.
Fcind gerichtet; mit diesen Kanonen
wurde auch eine Menge MunitiöNi-,-

erbeutet. Auch wurden eine Men.
ge Maschinengewehre erobert, die
ebcltfalls auf den Feind gerichtet
wurden. Die Amerikaner wurden .

bald nach dem feindlichen Rückzug

an der Marne mit eroberten deut

scheir Maschinengewehren ausgebildet''

An der Besle Front. l"
An der Vesle sind lebhafte Artil.'

leriekämpfe zu verzeichnen.
beschießen, das. von den

Amerikancm besetzte Dorf Fismes.'
Auch ist es zu mehreren Fliegerkämp
fen gekonnnen. Es heißt, daß ein

deutscher Aeroplan abgeschossen wilr.
de. Südlich der Aisne, in der 05c)

gend von Thuizel. Barbval und ,

Longueval. welche Ortschaften sich

Händen befinden, sind'

große Brände beobachtet wordeir.

Der deutsche Uronprwz i
bespricht den Rückzugs

Mt der Amerikanischen Armee in
Frankreich, 4. Sept. (Von Fred S.
Ferguson. Korrespondent der United

Preß.) Amerikanische Artillerie un
terstützt die franzö fische bei deren

Operationen gegen den Tamenhoch
weg Das Geschütz ist über Juvigny
hinaus in Position gebracht worden
und beschießt die feindliche Linie in
der Gegend von Neuville.

Während der letzten 24 Stunden
haben amerikanische Batterie künslli
ehe Rauchwolken niedergelegt, um die

Betvegungen der französischen imd
amerikanischen Infanterie zu derber
gen. Der Arbeit der Artillerie wur
de von dem französischen Komman-

deur hohes Lob gespendet. Bei dem

Feinde an ier Vesle Front tut sich

erhöhte Nervosität kund, die Zehnte
französische Armee drängt wieder
vorwärts. Die feindliche Beobach.

tungsballons sind entfernt worden,
woraus sich schließen läßt, daß sich

die Deutschen Zurückzuziehen geden
ken. '

.

Große Mengen Gasbomben wur
den Montag in Firmes hineinge
wlorfen; dieselben verfehltm ihre
Wirkung. - Während der Nacht dran
gen amerikanische PatrouAen in Ba
zoches ein uild hatten mit dem Geg
nr ein scharfes Gefecht. Sonst ist
es an der Vesle Front ruhig

Die Stadt Longuyon wurde heute
voik amerikanischen Bombengeschwa
derw zwei Mal erfolgreich bombar
diert. Ungesähr-3- 0 Aeroplane zir
kellen setzte Nacht über deutsche Li
nien'-Kli- L seil' BdiÄcj? heräö.' -

'i .,
Die Amerikaner a der Aiöne. '
Amerikanisches Hauptquartier in

Frankreich, 4. Sept. Der Reu.
ter Korrespondent meldete gestern,
daß während des ganzen TogeS
nördlich und Nordöstlich von SoissonS
eine groß? Schlacht im Gange ist.
Die Twtfchen verteidigen die Pont
Rüge Hochfläche nordöstlich von
Soissons und die Laon Bahn und
das Nordufer der Nisne mit großer
Hartnäckigkeit. Von Süden und
Westen werden die deutschen Linien
von der

'

amerikanischen Artillerie
stark beschossen. Stundenlang war
die Linie des Feindes einer 'Hölle
vergleichbar. Die vom Feinde' be
setzt gewesenen Drfcr brennm wie
riesige Fackeln. Um l Uhr überschüt

Der Uaiser in
Nummer und Sorge

Genf, 4. Sept. Ein Schweizer,
der den Kaiser und' König Ferdi
nand während ihrer Konferenz in
Nauheiin 'eschen, sagt, daß der deut
sche Herrscher stark gealtert sei; sein

Haar ist schneeweiß und die. Schul
tern herabhängend, so berichtet der

Temocratc" und fährt weiter fort,
daß des Kaisers Auge fieberisch sei,
seine Gesten sind bastig und, kurz

undfern Gesicht zeigt harte Linien
uild ist verbittert. Er macht den
Eindruck als leide er unter Kummer
und Sorgen. ,

Der Demvcrate" will ferner wis-

sen, daß des Kaisers Besuch bei Kö

nig Ferdinand den Zweck gehabt ha
bcn soll, etlich. bulgarische Divisio.
nen für die Westfront zu erhaltet!,
um deutsche ' Reserve)? abzulösen,
ebenso toie österreichisch-ungarisch- e

Truppen zu demselben Zweck der

wendet werden sollten. In der
Zwischenzeit werden Reknlte die
kaum 18 Jahre alt sind, zum Dienst
im Oktober vorbereitet.

Die erste Sektion weist
, .

406, die zwei
a. m. m
ic Zlllmen aui; Nrvrasrarr

und Jowaer verzeichnet.

- Washington, 4. Scht. Der
kommandierende General der anieri
kanischcn Expcditionstruppen , hat
heute folgende Verlustliste heraus
gegeben: Sektion 1 weist im gan

heu 40G Namen auf. Im Kampfe
gefallen sind 57 Mann; vernzißt
werden 95 Mann; schwer verwundet

143; ihren Wunden erlagen 14;' 5
find infolge von Unfällen oder aus
anderen Ursachen gestorben; bei 82
konnte die Schwere der Verwundung
nicht festgestellt werden; an Krank,
heiten find 8 gestorben; bei einem

Aeroplannnfall sind 2 ums Leben

gekommen. Zusammen 406.
Gefallen silid unter anderen : Leut

nant David H. Stnbbs DeS Moines,
Ja.; William E. Veck, Lansing. Fa.;
Elarcnce George Alcnthal, Jackson,
Mo. An Krankheit gestorben ist un
ter aiideren ?l. Grisham, Eoitncil
Blitffs. Ja: Z,i den Schwerverwun
deten gehören: Korporal William

Boots, Desoto, Fa.; Arthur Hust,
Jmperial. Ncbr.; Charles L. Topel,
Mencna, Ja.

Zu denjenigen,'" bei denen die
Schwere der Verwundung nicht fest

gestellt werden konnte, gehört auch

Eugene, London, Clarinda. Ja.
Vermißt wird unter änderen

Frank Doughcrty, Brooklyn, Ja.;
Frank S, Parker, Pawtucket. Ja.

Atlf Sektion 2 der Verlustliste sie

hcn' 402 Namen verzeichnet! Im
.Kampfe gefallen sind 53 Mmm; im
Gefcckt vermißt 75; schwer vemnn
det' 166; Krankheiten 'lagen 13;
bei 78 konnte die Schwere der Ver
wimdung nicht festgestellt werden;
ihren Wunden erlagen 7; bei Aero

planUnfällen sind 2 ums Leben ge
kommen: inplge von Unfällen odet
aus anderen Ursachen sind 6 ge
starben. . -

Unter anderen ist an Krankheit

gestorben M. A. Swisher, Merrill,
Ja.; und einem Unfall erlag Sorvin
W. Bowlin, Hedrick,,Ja,'

'

Zit den Schwerverwundetm ge
hören: Frank H. 'Bergstrom, Sri
stow, Ncbr.; John Bergstcad,
Thompson, Ja. .

!

Die Schwere - der Verwundung
konnte unter anderen nicht festge
stellt werden bei: Fred Tevish. Ma
so (Situ, Nebr.; Emery Leonard. Ge
neva, Nebr.; William Potts, Har
tingtou, Nebr.

Int Gefecht verniißt werSen uu
ter anderen:, Eviett B. Dettmann,
Verdon, N'ebr.; Edward B. Glhun,
2U32 iSa Str., Omaha, Nebr.

MarinekorpsVcrluste: Im Kamp
fe gefallen 3; seinen Wunden erle

gen 1;' schwer verwundet 1; bei 2
konnte die Schwere der Verwendung
nicht festgestellt werden. Im ganzen
7. , i

Nmerikanisierungss
Nomitee in Sitzung

Lincoln Nebr , 4. Sett. Dos
kürzlich von ?o:iverneuV. Neville er
nannte Am,?rikanisienmgs'Komitee
als Beirat zum Verteidigungsrat,
hat Dienstag seine erste Verjamm
lung in- den Räumen des Berteidi

gungörates w'd ninter verschlossenen

Türen gehalten. Vorher pflegten die

Mitglieder eine Beratung mit
Gouverneur Neville. Das einzige,
was über die erite Sitzung bekannt

wurde, war. daß eine informelle
Besprechung -- der von ihm erwarte
ten Arbeiten stattfand, und daß
man sich darauf organisierte, in
dem man Richter W. Ä. Allen ton
Madison zm'.: Vorsitzer, und Rich

ter.E- - A. Eonfal von David City
ziml Sekretär erwählte. Das Ko

mitee hat fc'e Arbeite heute fort
gesetzt und dürfte darüber' näheres
in einigen Tagen bekannt werden.
Das Komitee besteht aus folgenden
Herren: C. N. Gruentlier, Cohrrn

bus; C. H Gnstodson' Mead; Rev.

John Willian.s' Lnlaha; Ray Nye.
Freniont: John E. Miller, Lincoln;
F. W. C Jeste Seword; ' Father
Thiebold Kala.nj?. Lmaha; Ed.
Ä. Cousal, Dav'd City.

" Kaiserin shwer erkrankt.
.Zopcnhao2l'. 4. .SePt-T- ie Ber.
Lincr ? Mische Leitung sagt, dah
,n der Krankheit der Kaiserin wei
tere koi!!vlik::iv''en'ei!Uietreten siiitj.
Eine unmittelbar- - Geia5r für d,e
Patientin ist jedoch nicht vorhanden,
sagt die Zeuig.

(nn Nrach als .tönig?
London. 1. Sfpt. Herzog Wil

Helm von Urach ist zunt König von
'ittaiml morden, wird

auz Hefoizn fcaitci. v

;

frf

verfrüht. Es ist bemcrkenvert, daß
der gestrige Llbendbericht des Feld
marsckxllls, Haig nur über einen ge

ringen Fortschritt der britischen Au

Kenposten zu meldet weiß. Einem
französischen Bericht gemäd sollen in
den Ausläufern von Lens Gefechte

stattfinden. Weiter im Norden, im
Lys Distrikt, hab, die Briten Riche

bourg St. Vaast genommen und
sich auf der LaBassce Straße etab.
liert und ,das Dorf Estaires besetzt.

Steenwerck und Wulvcrghem befin
den sich ebenfalls in britischen Hän
den, so das; jetzt der von den Deut
schen bei Lys eingetriebene Keil der
schwundcn ist.

ciiidgcht weiter, zurück. .

Britisches Hauptquartier, 4. SeP.
Der gestrige britische Sieg an der

Drocourt'Oueant Linie scheint voll

ständig zu sein. Ohne einen Gegen
angriff auszuführen und unter den

?ngen Hammerschlagen Nmnkend.

daben Tatschen lhrm,R,ickzug
jenseits des 5!anals du Nord ango
treten. Der Zeind versucht, von

Zeinm geschlagenen Truppen soviel
wie möglich zu retten

Die vielgerühmte, Trocourt Que
ant Linie, die .Wotan Schanze, tuie
die Teutschen sie nennen, existiert
nicht mehr. Die Briten haben sie

hinter sich gelassen und bewegen sich

in östlicher Richtung vorwärts, nur
Maschinengewehrnestcr hinter sich

lassend, deren Aufgabe darin besteht,
den Aückzug zu decken. Aber auch
der bisherige zähe Widerstand dieser
Maschinengewehrabteilungen wird
schwächer. Die Briten nähern sich

schnell dem Kanal du Nord; die dor

tigen feindlichen Stellungen werden
bereits von britischer Artillerie be
schösset.

" .

Die lLtreitkräste des' Fcldmar
schalls Haig befinden sich jetzt auf
dem Wege nach Cambrai. den Schlüs
selpunkt eines großen Teils der nl

.i v ' m
icn xmic, uno inenn mejer Punir
genommen ist, wird der Feino ge
zwungen werden, auch jenes große
Gebiet aufzugeben. Militärkritiker

'sind der Ansicht, daß es gelingen
mag, die Teutschen noch in diesem
Jahre bis zitm, Rhein zurückzuwer-
fen. Andere wieder, find der An
sicht, das; die von den deutschen Heer
führern bei dem Rückzug bewiesene
Geschicklichkeit keinen frübeni Zusam
menbruch der deutckxn Streitkräfte
zulasse. .. : '' :

Teutscher Bericht.
Berlin, über London. 4. Sept.

Das Kriegsamt meldete gestery
Abend, daß die Briten zwischen der

Scarpe und der Somme ihre An

grisfe fortsetzen? Südöstlich von Ar
ras, hcitß es in dem Bericht, iirnr
de zu beiden Seiten der Arras.Cam.
brai Straße unsere Infanterie zu
rückgedrängt und der Angreifer
nahm den östlichen Rand von Tury.

Oestlich von Gagnicourt, nördivest.
lich von Oucant und am nördlichen
Rande von Morcuil. singen wir den
feindlichen Stoß auf.

Zu beiden Seiten von Bapaume
ivurden feindliche Angriffe abgeschla.
gen. Nördlich der Somme behaup
tetcn wir die Anhöhen Östlich von
Sailly., Moislains, Le Haut und
am , östlichen Rande von Peronue.

Zwischen der Oisc? und Aisne grif.
fen gestern Nachnüttag französische

5kolonialtruppen und Amerikaner an.
hre Attacken von der Ailette Ebene

gegen Pierrene, nandc und Folcm
bray inodwenlich von Coucv

schlugen fehl. An lkolierten
Punkten wurde d.'r Frind durcki .im
sere cgenangris'e zurückgetrieben.

Zn beiden Seiten der Ham Nrsle
Bahn wurden wiederholte fronzösi.
sche Ai'.grssfe obsiewiesen. ;)itnüs;cii
Somme und Cife fanden Artillerie,
duelle statt.

Gestern schossm wir 13 Fciselbal.
lonZ und TA ?lerdvla,!e hcrcli.

Mehrere Versuche des Feindes,
über die Höhen vor Dnry östlich yon
liZagniconrt vor.n:driii?en. kck'ljiiv'n
kchl." .

Ansicht,, vv .UrtCfforrrfpuiibfiitrtt
Amncidam. l ifi-f- . -- tie druf.- ---

!'n Knegzberichicrstaiu'r berichten.

SitnationSbericht.
London, 4. Sept. Aus den of.

fizicllen BcrÄ,ten der MicgsMtcr
zu London und Pazcis gcht hervor,
Daß die Truppen der Alliierten ste-

tig vorgehen. 2er Feind hat auf
seinem Rückzüge eine Menge Kriegs,
materiell zurückgelassen, ein Zeichen,
das; er sich jetzt eiliger zurückzieht,

lme ousänglickz. Fcldmttrschall Haig
meldet daß die britische Vorhut in
den Ausläufern von Lcns steht, (Un-offizie- ll

wurde gestern gemeldet, daß
Lcns gefallen sei. Amn. der United

Preß.) Öaig sagt, daß die Briten
auf dem Schlachtfeld zwischen Peron
ne und dem Sensee Fluß ihren Vor.
marsch fortsetzen und die allgemeine
Linie Atres . Vcaumetz'lcs'Cambrm.
Baralle.Numaucourt und l'Clluse er.
reicht haben. Die deutsche Nachhut
wurde geschlagen und derselben
schwere Verluste zugefügt. Das Pa
4? fi Ifinf t4ö 5iM? frntiinITLK ovtii-wsu.- i. vi i j jt.v4j-

-

fische Infanterie die ssomme bei
Evancourt aelreu.t hat und östlich

von Robert weiter vorgedrungen ist.

Französischer Bericht.

Paris, 4 .Sept. Das französische .

triegsamt meldete heute, daß fran
.öjjsche und amerikanische Truppe
die Veöle an mehreren Punkten
iiberschritten ahben und in den West,

lichen Ausläufern von Coucy.le.Cha
teau stehen. Der Vormarsch der
Franzosen und Amerikaner in der
Noyon Soissons Gegend wird fort

fJ- - ' Ni'ril ftpifit (ii. l ' - -

Leitern .Abend . tVd,,MeZgcht
drängten wir de, Feind öjtlich des

Kanal du Nsrd, zwischen der Ailctte
und der Aisne, weiter in östlicher

Richtung zurü. Das Chahitre Ge

holz, nordöstlich von Chevilly. wur
de von uns besetzt und weiter südlich

nabmen wir das Torf Buiszy. Un
sere Vorhut verfolgt den

.
Feind, sich

c. V sn -- Ittinäriioues Bayern. ,'t,vlli,s ,,i
l zehn Meilen nördlich von Noyon ent.

fcrnt und Vuiszy liegt etwa ändert
halb Meilen westlich von Grisollcs.

Anm. d. Hnited Preß.)
Nördlich der Ailette schoben wir

unsere Linie bis' zu den westlichen

Ausläufern von Couicy.le.Chatrau
und Jumencourt vor. ' "

Im Süden sind wir östlich ovn

Leuilly vorgcdnlttgen (eine Meile
südöstlich von Coucy le.Chateau) ha
den die Ausläufer' von Clamcncy
und Braye erreicht und sind in Vu
cy g eingedrungen. - (Clamen
cy. Vrahc und Biuy-le.Lon- g liegen
von drei bis vier Meilen, nördlich
von Soijsons.) In dieser Gegend
machten wir über 1500 Gefangene.
An der Veslc Front haben unsere

Streitkräfte an mehreren Stellen
den yluß überschritten." ,

Paris, 4. Spt.Tas Kricgsamr
meldete gestern 'Abend, dab sranzösi
iche Truppen die Somme in der Nä
he von.EPenancourt ttarschritten
lmh n,,k hir slffritp dls stmtslfä du
Nord Fuß gesaßt habin.

Britischer Bericht.
London. 4. Sept. Feldmarschall

aig meldete heute, daß britische

Truppen die Kanal du Nordlirnc er
reicht und Ecourt St. Ouentin be

setzt haben. In dem Bericht heißt

c?: Von verschiedenen Teilen der

Schlachisront werden kleinere Gesech

ic gemeldet. Wir haben den östli
ü,cn Teil des Vaux Geliölzks nörd
tich von Moiölains erreicht und sind

an anderen Punkten etwas borge
Zungen. Unsere Truppen fyibrj
Irrscinedentlich die ,!anal du Nord
Littirrreicht, und nördlich der Ar
ra? (5an,brai Strafe ball wir

court-St- . Quentin berstzt.

7'n dein LvZ Abschnitt wurden
ftMich und nördlich des .Flusses von
unseren Truppen gestern und letzte

:'!a,t;t weitere Fortschritte gemacht.

Wir näbern lins Neiwc Chapelle und
Lnfeutie und haben Tailly-surl- a

Mtji, Nicppc und La Nomarin ge

üommen. ,
l!kvs nicht gefallen. , '

London. 4. Sept. Das hier ge
strrn verbreitete Glückt, wonach

und von den BritenLens
. .

gefallen. ... . . . ..Hl -- 1L-

iHfiM morön IN, loisrne rioui rru--

ä;di itätigt; dasseVe' ist cssenba?

Ueber 40M0
Drücheberger in tzaft

Ne ?)ork 4. Sept. Nach amt
lichen Militäeberichten wurden über
40.000 Min!r verhaftet, die sich

voin Militärkienst zu drücken such
ten. In der.Jigd. die heute in 5!ew
?)ork"und 1" simliegenden Städtm
auf solche Personen gemacht wurde,
stellte es sich beratis, daß an 50
Prozent der verhafteten von außer
halb der Stadt 'amen. Die Frage
der Einquartierung und Beköstigung
dieicr groß!. Menscheninasse wurde
eine ' Zehr heikel? und die, Beamten
besprachen die Sachlage niit Gou
terneur Whilinan. Frauen beteilig'
ten sich in) herttcrrngender Weise
bei dem Mmn,ei.sanä und beförder
ten die Gefangnen von den.Poli
zeistationen n den Waffenhallen.

tttillion Emwohner
erhalten Lohnerhöhung

: t ifrWashington, 4. Sept. Nahezu
eme Million Eisimbahnarbeiter und
Angestellte, oder die Hälfte der im
Eisenbahndienst stehenden Männer,
erhielten heute eine weitere Lohn
erhöhnng zugesprochen. Direktor
McAdoo unterzeichnete die nach

trägliche Lobiierhöhung für Strck
kenarbeiter. Wächter. Clerks, Sta
tionsagenten und andere Angestellte,
die einen verhäljnis"tnäfng nieiTrigen
Lohn bis jetit crliielten. Die

hat damit die zweite Order
zur Erhöhung der Löhne erlassen.
Die Erböhnng b?trägt durchschnitt
lich von 10 bis 30 Prozent bei den
verschiedenen Klassen der Arbeiter.
Ten Ballgesellschaften ,wird da-

durch eine weitere Ausgabe von

$1,000,000 ausgelegt.

Kronprinz Rupprecht
wieder an der ZZront

Amsterdam, 4. Sept. Kronprinz
Rupprecht von Bayern ist wieder an
die Front zurückgekehrt, so meldet
ein? halboffizielle Depeiche aus
München.

Tr. 5lnnwalds Habe bc,'chlaciial,it.
Cincinnati, O., 4. Sept. Die Per

sönliche Habe des früheren Tirigen
ten des Cincinnatier Synchhonieor-chester- s,

des in Fort Oglethorpe in
ternierten Tr. Ernst Kunwald, wur-d- e

von Bundesbeanüen aufgestöbert,
iu einem Fach in einer hiesigen Bank
$35,000 in Bar und '

Wertpapieren
gefunden. Das Vermögen wird be

schlagnahilit und in Freiheitsbonds
angelegt, nach dem Kriege wird es
Kunivald wieder misgehnndigt w?r.
den, '

Krii,sansgabkn.
Bashington. 4. Sept. Die

Krieg Kausgaben der Regierung im
Monat August borten jeden monat
lichen Rekord überschritten, indem
die Ansgaben an tzl00.000.000
mehr betrugen, als je zuvor in
deniselben Zeitraum. Die Ausgaben
im Äugilü ereilten die Summe
von ?l,7ll.0"0.000. Da noch nicht
alle Berichte einelauien sind, dürste
der Betrag od) um .',0.000,000
gesteigert veru. Die gewöhnlichen
monatlichen '..iSaben belanfen sich

ai'f $4,ifi,no000. Unsere Alli.
irrten erhielte-- , im letzten Moit
die Summe von 8Z11.000MO.

.! ,,. .,

Trnpplnversandt.
London, 1. S'.yi Ueber $250,.

OOO oiNfTikatiiWje Soldaten wurden
im Monat A;npr'- vM) Frankreich
geiVindi, s,' i,ct i:'(n hirr rerncni-n:e- n.

X

; ÄMerdam,., 4ept.' Es ist

ein ' DeNttchwngslÄeg,'' NUr uü dtf
Seiten des Feindes; wir wollen un.
sere Feinde nicht vernichten.-

-. Die
se Aeußerung soll" der deutsche Kroir.

Prinz einer Berliner Depesche zufol.

ge einem Zeitungsvertreter gegen
iuer gemacht habin. "V

Aber wir. werden standhalten und
uns nicht' besiegen lassen," sagte er
weiter. Wir kämpfen um unsers,

Existenz..'
- ;,Ter Feind setzt seine Angriffe
fort, und unser? elastische Defensive

in diesen, Beweglichkeitskrieg zieht,

sich an mehreren Punkten zuriick.

Ein Teil unseres Volkes hat sich

an unsere ' Vormärsche derart ge

wohnt, daß er uneren Rückzug falsch

auslegt. Bei Beurteilung der mili-tärisch- en

und politischen Situation
dürfen wir nicht' vergessen, daß wir
einen Verteidigungskrieg siihren so

Wohl militärisch als mich politisch."

Chinesischer Minister ermordet.

Victoria, 4. Sept. Der chinesi
sche Kultusminister Tang Hui Lung,
Bruder eines Admirals, ist hier ge
stern Abend von einem chinesischen

Barbier ermordet worden. Dieser
beging darauf Selbstmord.

, Whitman r& Smith siegreich.

New ??ock. 4. Sei't Gouver.
neur Whiwnn und Alderman

mith von ?.ew ?Zork tvarcn die

siegreichen Kandidaten iir der gest

rigen Primärwalll, soweit als diö

eingelaufenen Berichte ergeben,
Wbitmzns Mehrbeit über seinen
Gegner Merton Lcwis ist 135.000
und r.inimt iioch stetig zu. Smith
hatte einen leichten Sieg zu ver
zeichnen über stiren Gegner W-- l

liank Cburcli Qsvorit und seine,

Mehrheit über ihn wird 130,000
Stimmen betrogen. Die Beteiligung
der Frauen an der Wahl war nicht
so stark, als man erwartete.

Fortschritt in der (rschntzerzergunz
Washington, i. Scpt.-Ei- ne for

messe Zusammenstellung der Waf-

fen und MuniionErzeuq!!Ng deS

Sekretär Crowell, Direktor der
Munition, dezilet an, daß ein rascher

Fortschritt in .dr Herstellung von
Gewehren und Gescknitzcn zu ver
zeichnen sei. In 21 Fabriken haben
sie das Marinmni der Fabrikation
zedoch noch nicht erreicht.

Wetterbericht.

speziell die Frauen sind, die in der

Ermittelung von Steilungspttichtigen
der Behörde an die Hand gehen. Be

sonders die Frauen., die Söhne oder
Brüder in der Armee haben, sind

scharf hinter ihnen her und bringen
sie unweigerlich zur Anzeige,

l

Neberschlch an
Rohstahl für Waffen

Washington, !. Sept. i Ueber

40,000 Fabrikanten, die Stahl für
ihre Erzeugnisse verarbeiten, wur
,den aufgesordcrt, einen vollständigen
Veracht über ihren Stahlvorrat ein

zusenden, und zwar bis zu den klein,
sien Einzelheiten. Es wurde ange.
nommen, daß dies die ciilleitenden

Schritte ' sind zur Beschlagnahme
sämtlicher Stahlvorräte im Lande zu

5!riegsztvecken.

Teutsche Frauen im Schiffödienst.

Harpanda. Schweden, 4. Scht.
Völlig mit Frauen bemannte deutsche

Schiffe sind hier eingetroffen.

Bnrians 'Stellunc, erschüttert?

Amsterdam, 4. Sept. Laut Wie

ncr Tcpesclve an die Weser-Zeitung- "

von Bremen ist die Stellung des

österreichischungarischcn Ministers
des Auswärtigen. Baron Vurian, in

folge der Polcnsrage, die p in öfter
reichischcm Sinne lösen wollte, er

schüttert, und . sein baldiger Rück

tritt soll zu erwarten sein.

daß die Bewegungen an der West,

front zufriedenstellend seien; die neue

grade Linie erleichtert die Verteidi

gung und ermöglicht Truppcner
sparnisse, während der Feind in. ei

nem verdorrten und völlig verwüste
ten slraterfelde im Soniineabschnitt
sei. Paris mag sich über unsere

Räuniilng von Noron freuen, schreibt

der Vertreter des Berliner Tage
blatt". aber wir müssen uns Luden

dorffs Wort erinnem. Operationen
bedeuten Bewegungen." Nach An
stellt des Berliner Vorwärts" r'tdie
Schlacht in einen Vernickäungeknmpf
ausgeartet und erinnert an die lang,
weiligen ausgedehnten Artillerie
schlachten des letzten abrrs. daher
m es vielleicht." sagt das Blair, für
Teutschland die größte und wichtigste
Sck,lacht tc'i ganzen. Krieges. Wenn
unsere Linien slaudbalten. gennnncn
mir. Wir jid icljr in giinniaer
Stell, 'n; und die Luker'te Nlitzlsig-lm- t

Kr amiwciüticn iän:t fe seilte

den Feind i:t verstände bnizgn."

Gel-Gesellschaft- en

erheben Ulage

Wasbington. 4. Sept. Ame

rikcqiischc und britische Oel Jnter
essen haben in Gerichten von Mexiko

Klage erhoben, um die mexikanische

Regiening zn verhindern, den neuen

Ocl.Erlaß zur Ausführung zu brin.
gen, so wird aus der Stadt Mexiko

an die inerikanischc Gesandtschaft be-

richtet, las Dekret sagt, daß daZ

Versäumnis. .Oelländereicn unter
dnii Akt voni 1. August zu regisW
,ren, die sofortige Beschlagnahme der
Ländrrcien nach sick, zieht.

! , A

Für Oittab und Umhegend. de:l ,

Staat Scebwsla und Iowa: S'l'ön ,

heute Abend wid Donncrötag; tuve, l
uiet am Donnerst '

,"
,
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